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Sanierung des Mineralfreibades Obersulm 

 
  

 

 
Wichtige Daten auf einen Blick: 
 

o Sanierung des Kombibeckens  
 

o Schwimmer-Bereich (Edelstahl, 533 m2 Wasserfläche) 
 

o Springerbecken (Edelstahl, 114 m2 Wasserfläche) 
 

o Nichtschwimmer-Bereich (Edelstahl 513 m2 Wasser-
fläche) 

 

o Einbau einer Breitwellenrutsche aus Edelstahl 

 
o Erneuerung der Badewassertechnik 

Umwälzleistung 832 m3/h 
 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
Auftraggeber: 
 

Gemeinde Obersulm 
Bernhardstr. 1 
74182 Obersulm 

 
 

Ausführungszeit: 
 

September 2004 - 
Mai 2005  
 
 

Gesamtherstellungs- 
kosten (netto) 
 

1,7  Mio €  

inkl. Nebenkosten 
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 Sanierung des Mineralfreibades Obersulm 

 Vergleichbare Projekte: 
 
2014 
 

Höhenfreibad Killesberg 
Sanierung 

3,1 Mio € 
 

2009 
 

Freibad Zuffenhausen 
Sanierung  

1,1 Mio € 
 

2006 
 

Freibad Rosengarten 
Sanierung  

0,95 Mio € 
 

Freibad Neuenbürg 
Sanierung  
0,45 Mio € 

 

Freibad Islfeld 
Sanierung  
1. Bauabschnitt 

0,5 Mio € 
 

2005 
 

Freibad Denkendorf 
Sanierung 

0,98 Mio € 
 

Freibad Veitshöchheim 
Sanierung 

1. Bauabschnitt 
3,5 Mio € 
 

Freibad Sindelfingen  

1. Bauabschnitt 

Sanierung 
4,6 Mio € 
 

2004 
 

Freibad Deizisau 

Sanierung  
0,47 Mio € 

 

2003 
 

Freibad Aschaffenburg  

1. Bauabschnitt 
Sanierung 
3,0 Mio € 

 

 

 

                                          

 
 

Die Sanierung des Freibades war auf Grund von baulichen und 
technischen Mängeln notwendig geworden. So war beispielsweise 
die Beckendurchströmung nicht DIN-gerecht, die Leistung der 

Badewassertechnik unzureichend.    
 
Außerdem sollte das Bad behindertengerecht gestaltet und seine 
Attraktivität gesteigert werden. 

                                                                  
Die wichtigsten technischen Maßnahmen bestanden in der 
Komplettauskleidung aller Becken mit Edelstahl (bei Erhalt von Form 
und Abmessung), der Erneuerung der Badewassertechnik mit Einsatz 

einer vertikalen Beckendurchströmung, dem Einbau eines 
Schallwasserbehälters und Pumpenraums unter der Liegewiese 
sowie der Erneuerung der Pumpen und Leitungen. 
 

Mit der Sanierung des Schwimmer- und Springerbereichs ist dieser 
mit seinen sechs 50 m Bahnen wettkampffähig. 

Das Nichtschwimmer-Bereich wurde mit Massagedüsen, einem 
Komforteinstieg sowie einer Edelstahl-.Breitwellenrutsche ausge-
stattet.  

 

Auch für das behindertengerechte Durchschreitbecken wurde eine 
Lösung aus Edelstahl gewählt. 
 

 

 
 


